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Theater mit Wein statt DJ mit Bier
Statt Heimatfest: Neues Weintheater am Grebendorfer Anger startet Samstag

Offener Abend
Was nach der Vorstellung am
Samstagabend am Weinthea-
ter passiert, soll offenbleiben.
Klar ist, es gibt Wein und
nicht-alkoholische Getränke.
Das Wetter soll spätsommer-
lich schön werden und der
Deckel des Klavieres im Thea-
ter steht offen.

Der Eintritt ist frei, es wird
allerdings um eine Spende
gebeten und auch der Wein-
ausschank basiert auf Spen-
den. Besucher müssen sich ei-
gene Getränkebecher sowie
einen Klappstuhl oder eine
andere Sitzgelegenheit mit-
bringen.

Als Ersatz für das Heimat-
fest wird unter anderem auch
die Kneipe „Klamotte“ an der
Grebendorfer Kirchstraße
einladen. Am gestrigen
Abend haben Grebendorfer
Bürger am Anger Kränze ge-
wickelt, um das Dorf trotz
des beinahe ganz ausfallen-
den Heimatfestes zu schmü-
cken.

Schauspieler sich auch schon
mal ein Schild um, mit dem
Namen dessen, den sie gera-
de darstellen.“

Zu seiner Weintheater-Er-
öffnung hat sich Lutz Jahr
von seinem Kollgen Egere be-
wusst „Der eingebildete
Kranke“ gewünscht, weil er
dieses Stück als Zehnjähriger
mit dem großen Schauspieler
Bernhard Minetti gesehen
hatte und danach für sich
entschied: „Das will ich auch
machen.“

bildet und daher zum wah-
ren Tyrannen für seine be-
dauernswerte Haushälterin
und seine Tochter wird.

Das Konzept des Theaters
im Taschenformat ist, so Lutz
Jahr, dass Klassiker der Welt-
literatur von Goethes „Faust“
bis zu „ Cyrano von Bergerac“
in verkürzter Fassung ge-
spielt werden. Zum Teil wer-
den die Texte gelesen und
gleichzeitig gespielt. „Wenn
mehr als zwei handelnde Per-
sonen aktiv sind, hängen die

-Musik-Programm, dass der
gebürtige Berliner und Neu-
Grebendorfer Lutz Jahr ge-
meinsam mit dem Neubur-
ger Schauspieler, Sepp Egere
vom Theater „Mensch, egere
dich nicht“ gestaltet hat.

Im Anschluss folgt das
„Große Theater im Taschen-
format“ mit dem etwa ein-
stündigen Stück „Der einge-
bildete Kranke“ von Molier.
In dem Klassiker geht es um
Argan, einen Mann, der sich
stets neue Krankheiten ein-

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Ein bisschen Hei-
matfest muss sein. Damit für
die Grebendorfer Sandhasen
der Höhepunkt des Jahres,
der eigentlich an diesem Wo-
chenende hätte gefeiert wer-
den sollen, nicht ganz Opfer
des Virus wird, lädt das kleine
Weintheater am Grebendor-
fer Anger am morgigen Sams-
tagabend ab 18 Uhr zu einem
Happening unter dem Titel
„Großes Theater im Taschen-
format“ ein. Damit wird zu-
gleich das Weintheater, das
der Schauspieler Lutz Jahr
dort aufgebaut hat, eröffnet
werden.

Start um 18 Uhr
Der fröhliche Abend unter
freiem Himmel startet mit
dem Einlass um 18 Uhr auf
dem Platz vor dem Anger und
dem Ausschank von Wein.
Um 19 Uhr dann beginnt die
Show-Time – zunächst mit ei-
nem halbstündigen Kabarett-

Sorgt für Leben auf dem Anger: Weil das Grebendorfer Heimatfest in diesem Jahr ausfallen muss, eröffnet Lutz Jahr jetzt das Weintheater mit einem
Abend voll Kabarett, Musik, Theater und Wein. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Das Heimatfest der Sandhasen
hunderte zurück und dabei geht es tatsäch-
lich um Sand. Als noch schwere Holzdielen ge-
putzt werden mussten, verdienten die Gre-
bendorfer ihr Geld unter anderem mit dem
Verkauf von Scheuersand oder auch soge-
nanntem „Stubensand“. Den bauten sie un-
terhalb von Neuerode ab und verpackten ihn
in handliche Säckchen. Der Sand wurde dann
auf den Dielen verteilt und beim Abfegen
wurde der Schmutz gleich mit entfernt. salz

Das Heimatfest der Sandhasen wird traditio-
nell immer am zweiten Wochenende im Sep-
tember gefeiert. Es beginnt bereits am Frei-
taabend mit dem Kränzewickeln, Freitag-
und Samstagabend stehen im Zeichen des Fei-
erns in den Straßen und im Zelt. Am Sonntag-
mittag lädt der Ort zum großen Umzug durch
das Dorf ein – allen voran gehen die als Hasen
verkleidete Kinder. Der Sandhase als Symbol-
figur für Grebendorf geht auf frühere Jahr-

Landfrauen treffen
sich am Grillplatz
Wichmannshausen – Zu einem
gemütlichen Kaffeetrinken
laden die Landfrauen Wich-
mannshausen für kommen-
den Montag, 14. September,
um 14.30 Uhr an dem Grill-
platz des Ortes ein. Der Vor-
stand bittet darum, selbst Ge-
schirr mitzubringen. salz

KURZ NOTIERT

Eschwege – Das Seniorenfo-
rum Eschwege lädt für kom-
menden Dienstag, 15. Sep-
tember, wieder zu seiner Ver-
anstaltung „Wer kann was er-
zählen ein?“. Das Treffen fin-
det ab 15.30 Uhr im Gemein-
desaal der Stadtkirchenge-
meinde an der Rosengasse
statt. Eingeladen sind alle in-
teressierten Bürger. Um das
Tragen eines Mund-Nase-
Schutzes wird gebeten. salz

Seniorenforum lädt
zum Erzählcafé ein

Eschwege – Das für Mittwoch,
16. September, geplante Brat-
wurstessen im „Goldenen En-
gel“ der Rentner der Eschwe-
ger Stadtwerke wird wegen
der Corona-Beschränkungen
abgesagt. Die Stadtwerker
hoffen nun darauf, dass der
nächste geplante Termin am
16. Dezember, stattfinden
kann. Für diesen Tag ist eine
Adventsfeier im Goldenen
Engel geplant. salz

Rentnertreffen der
Stadtwerker entfällt

47 000 Euro
für Neuerodes
Feuerwehr
Neuerode – Für die Anschaf-
fung eines neuen Tragkraft-
spritzenfahrzeuges (TSW-W)
für den Meinharder Ortsteil
Neuerode erhält die Gemein-
de jetzt eine Landeszuwen-
dung in Höhe von 47 000 Eu-
ro. Damit kann die Kommu-
ne 40 Prozent der sogenann-
ten förderfähigen Ausgaben
von insgesamt 118 000 Euro
für das neue Fahrzeug finan-
zieren. Der neue TSW-W soll
das bisherige Fahrzeug der
Neueröder Wehr ablösen, das
noch aus dem Jahr 1993
stammt.

Mit dem Bescheid verbin-
det Hessens Innenminister
Peter Beuth die Hoffnung,
„weitere Einwohner für die
Mitarbeit bei der Feuerwehr
zu interessieren und noch
mehr Feuerwehrangehörige
für die Aus- und Fortbildung ,
insbesondere im Atem-
schutzbereich, zu motivie-
ren.“

Insgesamt werden die
Kommunen in Hessen, denen
die Sicherstellung des Brand-
schutzes und der allgemei-
nen Hilfe obliegt, in diesem
Jahr mit rund 41 Millionen
Euro durch das Land bei der
Anschaffung von Feuerwehr-
fahrzeugen und dem Bau
oder der Sanierung von Feu-
erwehrhäusern unterstützt,
heißt es in einer Mitteilung
der Landtagsabgeordneten
Lena Arnoldt (CDU).

Die Gemeinde Meinhard
hatte erst kürzlich gegen ei-
nen Zuwendungsbescheid
des Landes Hessen für den ge-
planten Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses im Ortsteil
Schwebda geklagt, weil sie
die vom Land als förderfähig
veranschlagten Baukosten als
deutlich zu gering ansieht.

salz

200 Kilo Äpfel werden zu leckerem Saft
Tag der Nachhaltigkeit an der Neu-Eichenberger Ernst-Reuter-Schule

sen“, so Rabe. Organisiert
hatte die Schulleiterin die Ak-
tion zusammen mit dem Ge-
müsekollektiv, dessen Mit-
glieder zunächst mit den
Schülern auf dem Schulge-
lände Äpfel gepflückt hatten
und anschließend das Saft-
pressen erklärten und beglei-
teten.

Dazu war Bernd Gosch aus
Bördel (Niedersachsen) mit
seiner mobilen Mosterei an-
gereist und verwandelte die
rund 200 Kilogramm Äpfel,
die von den Schülern ge-
pflückt und gesammelt wor-
den waren, in leckeren Saft.

„Ich freue mich, dass die
Aktion bei allen Beteiligten
so gut ankommt und das alles
so reibungslos abläuft“, sagte
Michaela Rabe. „Und das, ob-
wohl wir auf die Einhaltung
der Corona-Hygieneregelun-
gen achten und die Kinder
den gebotenen Abstand ein-
halten müssen.“ per

der sechsten Auflage des Hes-
sischen Tages der Nachhaltig-
keit, mit dem alle zwei Jahre
auf den übermäßigen welt-
weiten Verbrauch von natür-
lichen Ressourcen aufmerk-
sam gemacht werden soll.

„Als zertifizierte Eine-Welt-
Schule ist es für uns ganz
selbstverständlich, dass wir
uns am Nachhaltigkeitstag
beteiligen“, sagt Schulleiterin
Michaela Rabe. Nachdem
man vor zwei Jahren aus Fall-
obst Gelee hergestellt habe
und alle Schüler begeistert
gewesen seien, ein kleines
Glas davon mit nach Hause
nehmen zu können, sei man
diesmal auf die Idee mit dem
Apfelsaft gekommen.

„Da sehen die Kinder auch
wieder, dass es sich durchaus
lohnt und nachhaltig ist, vom
Baum gefallene Äpfel aufzu-
sammeln und daraus lecke-
ren Saft zu pressen, anstatt
sie einfach verrotten zu las-

Neu-Eichenberg – „Das ist ja su-
per“, ruft das Mädchen mit
den lustigen Zöpfen und
strahlt über das ganze Ge-
sicht. Gerade hat Peter Kirch
vom Verein Gemüsekollektiv
Hebenshausen der Zweit-
klässlerin der Neu-Eichenber-
ger Ernst-Reuter-Grundschu-
le frisch gepressten Apfelsaft
aus einem großen Edelstahl-
bottich in ihre gläserne
Trinkflasche abgefüllt. „Ich
bin ja mal gespannt, wie der
schmeckt“, sagt die Kleine,
während bereits die Flasche
eines Klassenkameraden be-
füllt wird.

Dass sich die Grundschüler
am Donnerstag so sehr über
ein bisschen Apfelsaft freu-
ten, lag wohl daran, dass sie
die dafür benötigten Äpfel im
Vorfeld selbst gepflückt oder
zumindest von Zuhause mit-
gebracht hatten. Mit der Ap-
felpress-Aktion beteiligte sich
die Ernst-Reuter-Schule an

Die Kinder bekamen leuchtende Augen, während Peter Kirch
ihnen den frisch gepressten Apfelsaft in ihre Trinkflaschen
abfüllte. FOTO: PER SCHRÖTER


